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Parlamentsreform darf nicht zulasten einer einzelnen Berufsgruppe gehen

„Kein Grund, Bürgermeister aus dem Landtag auszuschließen“

Stuttgart.      „Für einen Ausschluss der Bürgermeister aus dem Landtag sehe ich keinen sachlichen Grund. Die behaupteten Interessenkonflikte gibt es nicht“, sagte der Präsident des Gemeindetags, Roger Kehle. „Man sollte die Wähler entscheiden lassen, wen sie in den Landtag schicken.“

Selbst in Stadtkreisen hätten die staatlichen Aufgaben nicht solches Gewicht, dass Oberbürgermeister und Bürgermeister durch ein zusätzliches Landtagsmandat in einen Interessenkonflikt geraten. Erst recht gelte das für Bürgermeister kreisangehöriger Städte und Gemeinden. „Das Amt des Bürgermeisters ist durch kommunale Aufgaben geprägt. Die von manchen behauptete Unvereinbarkeit mit einem Landtagsmandat ist sachlich nicht begründbar“, sagte Kehle. Bürgermeister im Landtag hätten immer wieder wichtige Beiträge zur Gesetzgebung geleistet.

Die Parlamentsreform, so der Gemeindetag, dürfe nicht zulasten einer einzelnen Berufsgruppe gehen. „Wenn einem ganzen Berufsstand der Weg zum Landtagsmandat abgeschnitten wird, ist das diskriminierend und unzweckmäßig. Solche Einschnitte dürfen nicht Ergebnis eines Kuhhandels sein“, warnte der Gemeindetagspräsident. Die Diätenkommission habe über ihren Auftrag hinaus eine unzulässige Verbindung zwischen Diäten und Inkompatibilität hergestellt.
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